
Am 30. Juni 2026 fand im VHS-Saal des Bezirksrathauses Köln-Mülheim die Mitgliederversamm-

lung 2026 des Kölner SportFörderVereins e.V. statt. 

Manfred Steßgen eröffnete zum letzten Mal als Vorsitzender die Versammlung und begrüßte die 

Vertretungen der Mitglieder und einige Gäste sehr herzlich.  

Zur Einstimmung und für diejenigen, die bei der Jubiläumsfeier „2 x 11 Jahre KSFV“ im April fehl-

ten, wurde noch einmal die von Marc Steßgen erstellte Präsentation zur Geschichte und zur ak-

tuellen Situation des KSFV gezeigt. 

Nach dem Bericht von Manfred Steßgen über die Arbeit von Vorstand und 

Beirat, dem Kassenbericht 2025 der Finanz-Beauftragten Sabine Stessgen 

sowie dem Kassenprüfbericht, wurde der Vorstand von den 18 Stimmbe-

rechtigten einstimmig entlastet. 

Nachwahlen zu Vorstand, Beirat und Kassenprüfung 

Da Manfred Steßgen als Vorsitzender und Helmut Jung als sein Stellvertre-

ter ihren Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen angekündigt hatten und 

das Amt des Schatzmeisters bereits seit dem letzten Jahr vakant war, muss-

te nachgewählt werden. 

Das bisherige Vorstandsmitglied Marc Steßgen sowie Sören Worofsky (beide BSV Rhein-

land) und Andreas Drey (DJK Köln-Nord) stellten sich der Versammlung kurz vor und er-

klärten ihre Bereitschaft, die jetzt offenen Ämter auszufüllen. Nachdem es keine weiteren 

Kandidat*innen aus der Versammlung gab, wurden diese einstimmig gewählt, sodass der 

Vorstand des KSFV nun wie folgt aussieht: 

Vorsitzender: Marc Steßgen 

Stellv. Vorsitzender: Sören Worofsky 

Schatzmeister: Andreas Drey 

Vorstandsmitglied: Ralf Vogt (wie bisher)  

Auch für den zuletzt quantitativ stark unterbesetzten Beirat gab es 

neue Kandidatinnen und Kandidaten, die ebenfalls einstimmig ge-

wählt wurden.  

Neben dem neuen KSFV-Vorsitzenden und den bisherigen Mitglie-

dern Paul Hastrich (St. Hubertus Schützen Köln-Bickendorf), Klaus 

Hoffmann (SSV Griechenmarkt),  Günther Knickmann (Handballkreis 

Köln) und Horst Maas (Turnverband Köln 1876) gehören nun auch 

Gudrun Goldau (Turnverband Köln 1876),  Ursula Großmann (DJK 

Köln-Nord) und  Uwe Ziegenhagen (St. Hubertus Schützen 

Köln-Bickendorf) dem Beirat an.  

Da Sabine Steßgen wegen ihrer Beauftragung für die Fi-

nanzen vom Amt der Kassenprüferin zurückgetreten war 

und nur für die diesjährige Kassenprüfung durch Gudrun 

Goldau ersetzt wurde, wurde noch Gerd Wingert (Kölner 

Turnerschaft von 1843) an die Seite von Peter Schiffmann 
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(TV Höhenhaus) als Kassenprüfer nachgewählt. 

Ehre, wem Ehre gebührt 

Eine Neuerung im KSFV sollte es noch geben, da im För-

derverein bisher noch keine Ehrenmitgliedschaften vor-

gesehen waren. 

Im Namen des Beirats wurde durch Paul Hastrich kurz vor 

der Versammlung ein Eilantrag eingereicht, der von der 

Versammlung gerne einstimmig angenommen wurde: 

Somit wurde Manfred Steßgen, der seit der Gründung im 

Vorstand und 17 Jahre als Vorsitzender den KSFV maß-

geblich geprägt hatte, zum Ehrenmitglied und Ehrenvor-

sitzenden des KSFV gewählt. 

Die entsprechende Urkunde wurde vom neuen an den bisherigen Vorsitzenden übergeben. 

Paul Hastrich überreichte zum Dank auch noch eine Sonnenblume an Sabine Steßgen, die nicht nur seit Jahren ihren Mann un-

terstützt hat. Auch sie hatte bereits wichtige Ämter im KSFV inne und war maßgeblich daran beteiligt, Finanzen, Unterlagen 

und den KSFV insgesamt zuletzt so vorzubereiten, dass der „Generationswechsel“ reibungslos funktionieren und der neue Vor-

stand mit einem gesunden und gut aufgestellten KSFV weiterarbeiten kann. 

Somit fand eine besondere Mitgliederversammlung 2026, der ein kurzfristiger Raumwechsel und hohe Temperaturen, auch 

danke der Stärkung der Mitglieder durch Schnittchen und Getränke von Helmut Zoch, nichts anhaben konnten, ein würdevolles 

Ende. 


